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Riedartige, von Sumpfsegge bzw. Waldsimse dominierte Feuchtbrachen bewachsen das schmale Sudetal inmitten anders gearteter, meist 
stark abgetrockneter und degenerierter bzw. intensiver genutzter Vegetationstypen. Die typisch artenarmen Bestände verfügen über 
angespannte (wechselfeuchte) Bodenwasserverhältnisse. Feuchtezeiger kommen in den Beständen vereinzelt vor. Abtrocknungszeiger sind 
etabliert. Der Biotop grenzt an die Sude mit einer Uferstaudenflur mit dominanter Brennessel.
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Cirsium arvense

Arabidopsis thaliana Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Glyceria maxima
Stachys palustris Urtica dioica


